




CoORKDaAVIDICVM.
Das iſt

HinChriſtlicher hertzlicher
Wurndſch/ fur newe Eheleute/ aus dem

anfang des XVI IJ. Pſaima des Koniglichen
Propheten Dauids.

GethanZu Neunkirchen den 21. Natj grit woche
nach Cantate, im 1595. Jahte.

BVeg Chelicher trawung des Virdigen vnd Vol
gelarten Herren

Paul Kirchbachs des Jungern
Diaconi zu Lommatzſch.

Mit der tugentiamen Jungfrawen Lucretia
des Erbarn vnd Wolweiſen Herrn Johan Kaulpers

BDurgemeiſters zu Lommatzſch Eheli
chen Tochter.

Durch

M. Gregorium Strigenicium, Pfarrern/
Superintendenten Ahumpredigern vnd Aſſeſſorn

des Churf. S. Conſiſtorij ʒu Meiſſen.

Leipzig
In verlegung Bartholomæi Voigts Buchh.

M. DC. ijj.
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Vorrede. 396 1 JSDem ohrwirdigen vnnd
Wolgelarten. Herrn Paulo Kirchbach

dem altern Pfarrern zu Neunkirchen mei
nem beſonder lieben Gefattern vnd

vertraweten Freunde.

Gnade vnd Segen von Gott der die Liebe ſelbs iſt vnd

vne alſo geliebet hat daß er ſeinen Sohn geſand zur J
verſonung far vnſer ſunde welcher wil daß wir vns
auch vnter einander lirben ſollen.

Brwirdiger Wolgelarter dget r
lieber Kerr Gefatter vertraweter vnd Da

rEreund. Wir leſen in G. Gchrifft aannd
I

gar ein ſchones vnd denck wirdiges Eyx ſchaffi.
nempel der Diebe von einem par guter

vnd rechtſchaffener Kreunde/ Jonatha dem Gobn Ko l tr
Jnigs Gauls vnd Dauid dem Gohn Jſai des Bethle

hemiten die gnte vnd beſtendige Freundſchafft mit ein r
iiander gehalten haben die zeit jhres lebens. Aufang

Go bald nur Jonathan des Dauids nach der ni derſelbn her
gen.derlage des groſſen Bieſens oliaths anſtchtig worden 1.8am.

rrhat ſich von ſtund an ſein Hertz verbunden mit dem ls.
jnnHertzen Dauid vnd er hat jhn lieb gewonnen wie ſein verl..4. ultn

I2eigen Hertz Vnd damit Dauid an ſeiner Freund —5.
ſchafft nicht mothte zu zweiffeln haben ſo hat er mit jm T
cinen bund gemacht vnd auff gerichtet ſeinen Vock T



Vorrede.
den er an hatte ausgetogen vnd denſelben dar zu den
Koaantel desgleichen ſcin Gchwerdt.ſeinen Bogen vnd

wie ſich Hurtel dem Dauid vorekret vad geſchenckt. Er hat
Jonathit ſich auch jederzeit/ aln ein trevrer eund beſtendiger
vorhalten J

Ereund gegen jhn erzeiget vnd verhalten jhme den
bam.i9. heimlichen anſchlag ſeines Batero das man Dauid
v. 4. J. G. todten ſolte offenbaret vnd jhn fur ſchaden teewlich ge

warnet das beſte von Dauid mit ſeinem Bater gere
det vnd dadurch ſo viel zu wege gebracht das er allen

i. Sam. to.
Korn vnd Vngnade gegen jhm hat fallen laſſen. Vnd

v.un. dajhm Dauid ſein leid geklaget vnd jhn des auffge
1o. richten Bundes erinnert hat er nicht allein denſelben
17. mit jhm vernewert ſondern auch dazu geſchworen/

ſo Lieb hatte er jbn/ denn er hatte jhn ſo Lieb
z3. als ſeine Geele. Endlich da er vermerckt dao bey
34. ſeinem Bater gentzlich beſchloſſen were Dauid zu tod

ten iſt er ſo druber bekummert worden das er den gan
tzen tag gefaſtet vnd nichts geſſen vnd hat nicht ruhen
konnen bis er jhm ſolches offenbaret vnd jhn fur ſchaden

n. vutd gefahr trewlich gewarnet hat. Da ſind ſie in frey
em elde zuſemmen kommen ein ander zu guter letz
te vmbden Hals gefallen vnd mit einander geweinet

Dauid aber am allermeiſten.

was Da  Macrb dem aber Jonathan durch ſonderliche ſchi—
uid nachJenatansckung Bottes in der Schlacht vmbkommen war hat

todt get hrn Dauid nicht allein eine ſchone Grabſchrifft geſtel
than. let/ darinnen er ſeine tugende geruhmet vnd offentlich

bekent
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Vorrede.
bekent hat das er groſſe freude vnd wonne an jhm ge

habt vnd das ſeine iebe jhm ſonderlicher geweſen ſey/
denn der hrawen Niebe ſondern er hat auch ſeine hinz.ar. e6.

derlaſſene Erben ſolcher freundſchafft geniſſen laſſfen. n.5
Senn als er zum Begiment kommen vund Koönig vert 7.
vber Juda vnd Kſrael worden iſt hat er barmhertzig
keit getban an Wephiboſeth dem Gone Jonathan der

an behdeneßuſſen lahm war vmb ſeines VBaters willen

hat jhm allen acker ſeines Brosvaters Konig Gaulas
geſchenckt vnd jhn gen Hofe genommen das er teglich

an ſeiner Taffel hat eſſen muſſen. und da hernach ei
ne groſſe tewrung ina Dand kam vmbdea willen das!· Lam 2.

7.verſ.Gaul die Gibeoniter getodtet hatte vnd die Sibeoniter u.
ſteben Wanner aus dem Hauſe Gaula begerten das ſie

die mochten auffhengen dem Herrn zu Gibea Gaula
hat Dauid verſchonet des Wephiboſetha/ des Gohns Jo
nathan des Sons Saul. Vmb des GEydes willen des. Pmrn.
KErrn der zwiſchen jhnen war/ hat auch endlich die 11.
Gebeine Jonathaun/ von den Burgern zu habes in
Gilead abfodern vnd ſie im Dande Beniamin zu Zela
im Grabe Kis begraben laſſen. Bud alſo ſeine iebe
auch in dem ſtückean dem todten reunde bewieſen.

Eo ruhmen vnd ſagen zwar die Heyden viel von karia ami
corum beyetlich paren guter Freunde als vom Theſeo, vnd Pi- den Hey

rithoo: Bom Oreſte, vnd Pylade: Wom Damo-'en.
ne, vnd Pythia, vnd andern mehr die Leib vnd Deben
fur einander in die ſchantze geſetzt vnd gewagt baben

N üij ſollen.



Vorrede.
ſollen. Jonathan vnd Dauid habeno auch gethan vnd
ſind Gottfurchtige Fromme ſeute geweſen die der
heilige heiſt regieret vnd getrieben hat der da iſt vnd

beiſſet Spiritus dilectionis, der Geiſt der Liebe.
Sn Derſelbige hat auchſolch Exempel laſſen auffzeichnen

Geiſtolch e. damit ſich ein jeder Chriſt drinnen Gpiegeln vnd von
empelha jbnen lernen ſolte wie er Freundſchafft halten vnd be
be laſſen goeiſen ſol beydes am leben vnd nach des einen tode.
auffſchreiben. olte Gott es were heutiges tages vnter allen die jh

ren Namen von Chriſto haben ein ſolch freundlich ver
trawen ſo wurde es auch deſto beſſer zugehen. Aber die

Anttert Diebe wil in vieler Deute hertzen gar erkalten vnd
Neid Haſo/ vnd Falſchbeit nemen dagegen dieſelbigen

ein. Daher kompts das auch wenig guter tre wer vnd
beſtendiger Freunde zu finden ſind.

Applieatis KWeil es dann vnſer lieber Gott mit vns auch alſo

deaien geſchickt hat das vnſer Hertzen vor etlich dreiſſig Jah
tio. ren wunderbarlicher weiſe mit einander verbuünden

worden ſind vnd ſolche Freundſchafft biſohero vnuer
bruchlich vnter vns erhalten worden iſt ſo habe ich mich

auch vmb des willen deſto ehe bewegen vnd vermugen
laſſen das ich die Predigt von Dauids Kertz welche
ich vor etlichen Jahren bey ewers lieben Gohne des
irdigen vnd Wolgelarten Herrn Paul Kirchbacho
Diaconi zu ommatzſch Chriſtlicher trawungge
than/ auff vielfeltiges anhalten vnd begeren in druck
gefertiget vnd gegeben dieſelbe wil ich euch hiemit als

ein

 1 ν



Fahre.

Vorrede.
ein offentlich zeugnis vnſer vnuerfelſchten Freund
ſchafft dediciret, vnd offeriret haben.

Der Allmechtige Gott erhalte vns auch ferner
mn ſolcher beſtendigen Freundſchafft bis ans eunde/ vnd

gebe Gnade das der jenige ſo des andern Todt obberle
ben mochte an dea verſtorbenen hinderlaſſenen Erben/
allerley Barmhertzigkeit thun vnd vben vnd onſere
Kinder auch gute Ereunde zuſammen ſeyn vnd bleiben

mogen Amen.
Gegeben ond geſchrieben zu Kheiſſen am 24. tag

des Brachmonato an welchem men begehet das gedecht

nis der Geburt Johannis dea Teuffers im 1602.

KM. Gregorius Strigenitz
Pfarrer Superintendene Thum
Frediger vnd Alleſſor des Churf.
Conliſtorij daſelbſten.

Cinr-
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GBochoeitpredigt.

CHRISTO SACRVM.
Die wort ſo wir auff dißmahl bey die—
ſem gegenwertigen Chriſtlichen Kirchgange/im
Namen des HErren fur vns nemen vnd handeln wollen

beſchreibet der Konigliche Prophet Dauid im anfang
des XVIII. Pſalms vnd lauten auff vn

ſer Teutſch alſo:

æ Enrtzlich lieb habe ich dich GERV,
S Burg mein Erretter/ mein Gottvrr meine Stercke/ HERR meinfels/ mei

mein Hortauff dem ich trawe mein Schild
vnd Hornmeines Heils vnd mein Schutz.

Außlegung vnd Erklerung.

Gluck?wund— Eliebten im HER RN: Es iſt ein
ſchunct ð alter loblicher vnd Chriſtlicher brauch daß
newenMheleute man den newen Eheleuten zu jhrem angr
iſt ein al henden Eheſtande Gluck Segen vnd all
ter brauch Wolfart wundſchet von Gott dem Allmechtigen dem
Iacob 1.verſ. izp. Vater des Liechts von welchem alle gutt vnd alle voll

i. fkommene Gaben herkommen daß er ſie mit allerley Geiſt
Bey den lichen vnd Leiblichen wolthaten an Leibvnd Seele reicl

Gottftirchtict lich ſegenen vnd begnaden wolle.
Patriar Solchen brauch haben votzeiten die lieben Ertzvet
chen vnd quch gehalten wie die Hiſtorien des alten Teſtament

VolckGottes. alußweiſen vnd bezeugen. Da die freundſchafft Rebe
cam dem Jſaae ſolte ſolgen laſſen ſegneten ſie dieſelbe

nor
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nor vnd wundſcheten ihr Gott wolle ſie wachſen laſſen Bebeeeen
freundin viel tauſelit mal tauſent vnd Gnade geben daß jhr Sar ſchantt.

me die Thor ſemer Feinde beſitzen moge. Geneſ. 240

Deßgleichen theten auch die Burger vnd Elteſten g
oder Rathsherrn zu Bethlehem da ſich Boas jhr Mitt: zu Beth
burger dahin erklerte daß er Rurh die Moabitin Mah lehem.
lons ſeines Vettern hinterlaſſene Witwe ehlichen wolte
wundſcheten ſie jym auch Gluck darzu vnnd ſprachen: gutk. 4.
Der MErr machedas Weib das in dein Daus rerl.un.
kompt wie Aahel vnd Lea die beyde das Daus
Jirael gebawet haben vnnd wachſe ſehr inEphrata vnd werde gepreiſet zu Bethlehem.
Vnd dein Daus werde wie das Dans Pertz den ercu.
Thamar Juda gebar von dem Samen den dir cen zi.
der DErr geben wird von dieſer Dirnen. verſ. 29.

Raguet der fromme Burger in Meden als er ſeine aguet,
Tochter Sara dem Jungen Tobia an die Hand ſchlug
vnd zuſagte wundſchet er jhnen aus Vaterlichem Hertzen
vnd gemute auch alles autes vnd ſprach: Der Gott A
braham der Gott Jſaac/ der Gott Jacob ſey mit Tebiæ 7.
euch vnd helffe euch zuſammen vnd gebe ſeinen etl. in.
Segen reichlich vber euch.

Deßgleichen leſen wir auch von Gabel dem Burger gapbel.
zu Rages in Meden berſelbe da er auff deß Jungen To
bin Wirtſchafft erfodert vnnd eingelaben ward vnd zur
Thur hinein gieng vnd ſahe den Breutigam vber Tiſch
ſitzen welcher jhn entpfing fing er alßbald an nach dem
ſie einander gekuſſet hatten vnd ſprach: Es ſegene dich pbiæ.
der Gott Jſfrael/ denn du biſt eines frommen, Geeert..
rechten vnd Gottfurchtigen Mannes Sohn der
den armen viel gutes gethan hat. Vnd erzehlete ei
nen gantzen Catalogum, rin langes Regiſier vnd groſſen

W hauffen
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Hochzeit Predigt.
rerſ. io. hauffen ſchoner Segennach einander. Geſegnet ſey

nn dein Weib vnd deine Eltern. Vnd Gott gebe
das jhr ſehet/ ewer Kindervnd Kindskinder bis
ins dritte vnd vierdte geſchlecht. Vnnd geſegnet
ſey dein Same von dem Gott Jſrael der da

rert.. herrſchet vnd regiret ewiglich. Vnnd als ſie alle
Amen geſprochen ſatzten ſie ſich zu Tiſche aber das Mal
vnd Freude hielten ſie in Gottesſurcht.

ii. Bey den Erbarn vnd Vernunfftigen Hepden die
ee Zucht Ehre vnd Tugend lieb gehabt iſts auch breuchlich
Seyren. geweſen daß ſie bew den Eheſtifftungen feine gute wund

ſche gethan vnd Braut vnd Breutigam zu chren ſonder
liche Epithalamia, das iſt Braut vnd Hochzritlieder ge
macht haben darinnen ſie jhre Gotzen vnb Segin Gluck
vnd Wolfart nach ſhrer art angeruffen haben. Denn

Iokan. 4. vb ſit wol den waren Gott nicht gekant vnd nicht gewuſi
verſ.2r. haben was ſte anbeteten So hat ſie doch das Liecht dir

Vernumnfft vnd die tagliche erfarung ſo viel gelehret daß
ker Eheſtand ein ſolcher. Stand vnd Orden were darzu
man Segen vnd Gluck von Gott wol bedurffte.

kropoſi. Dieſen alten vnd loblichen brauch wollen wir auch
vo. helffen erhalten vnd weil heutiges lages zwo Chriſtliche

vnd Gottfurchtige Perſonen in dieſer Kirchen ſollen ge
trawet werden So wollen wir jhnen zu ſolchem jhrem
Chriſtlichem vnd Gott wolgefelligen furhaben alles gutes
wuůndſchen darzu vns dann dieſer Text welchen E. I.
ſetzund haben horen verleſen gar gute anleitung geben

wird.Damit aber ſolches deſto fuglicher vnd bequemer

Partenvrcionðs heſchehen vnd die einfeltigen dieſe Predigt deſto beſſer faſ
ſen vnd behalten mogen So wollen wir dieſelhige abtei
len in zwey Punetlein vnd bey verleſenenn Texte vnd aus

den woi
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Hochzeit Predigt.
werden: ſondern daß ſie jhr Leben in Lieb vnd Freundlig
keit in friede vnd einigken/ ohn alle zwiſpalt Zorn vnd
Widerwillen mochten zubringen. Sie pflegten auch jhre

Anruf ſonderliche Gottinen die charites anzuruffen denenſit vn
fung der«karitum. terſchiedliche Namen mitgeteilet vnd die eine Aglaia, das

iſt Freude. Die ander Euphroſyne, Wonne. Vnd die
dritte Thalia;Blute genant haben damit ſie zuuerſtehen
haben geben wollen es were jhr wundſch daß ſie in Freu
de vnd wonne beyſammen leben vnd grunen vnd bluhen

1 mochten fur vnd fur.
onan.4. Aber wie der HErr Chriſtus von den Samaritern
rerl.. ſahget Johan. 4. Jhr wiſſet nicht was jhr anbetet

vnd anruffet. Alſo haben die armen Heyden nicht ge
wuſt was ſie gewundſchet haben. Wir Chriſten haben
Gott lob tinen andern bericht aus Gottes Wort vnd kon
nen aus demſelbigen einen ſchonen herrlichen wundſch ne
men für Chriſtliche Perſonen die ſich in den Eheſtand be

geben vnnd nach Chriſtlicher Ordnung wollen trawen
laſſen.Dreyerley Elliche pflegen einem frommen Chriſten dreyerley

Chriſten Hertz zu wundſchen aus dem alten Teſtament die er in
Hertz.1. Auſm ſeinem Creutze haben ſoll. 1. Ein Jacobs Hertz das volltr
alten Tes ſtarckes Glaubens ſey daß er ſagen konne: Jch las dich
ſtament. nicht DErr Jeſu du ſegeneſt mich denn. 2. Em
Cenet z. Hiobs Hertz das voller Gedult ſey im Creutz vnd Wider
verſ. 26. wertigkeit vnd ſagen knne: Der OErr hats gege

*M ben der OErr hats genommen der Name des
er  DErren ſey gelobet: Vnd/ lieber Gott wenn du mich
Hob 3. todieſt ſo wil ich doch auff dich hoffen. 3. Ein Dauid
veri. i. Hettz das voller inbrunſtiger Hoffnung ſey vnd ſagen
riai“. koönne:Wenn ich nur dich habe ſo frage ich nichts
ne?s nach Dimmel vnd Erden. Wenn mir gleich Eeib

vnd
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vnd Seel verſchmacht So biſtu doch Gott allzeit
meines Dertzen Troſt vnd mein Teil. 2. Auftm

Außm Newen Ceſtament wundſchen etliche einem uewen Te
frommen Chriſten auch dreyerley Hertz. 1. Ein ſolch ſtement.
Hertz wie die armen auſſetzigen Leute hatten die da ſchry Luen iJ. 14

en: Jeſu lieber Meiſter erbarm dich vnſer. 2. Em verſ. 13.
ſolch Hertz wie der Vater im Marco hatte der da ſagte: narei5.
Jch gleube lieber DErr hilff meinem vnglan vert. 24.
ben. 3. Ein Simeons Hertz wenn Gott einen wil auß 3.
ſpannen vnd von dieſer Welt abfodern daß er ſagen konc 5
ne: ODENN nunleſſeſtu deinen Diener im Friede
fahren.

Alſo L Chriſten vnd F. alſo wundſchen wir heute ge was wir
genwertigem Herrn Breutigam vnd ſeiner Braut ein ſole Braut vñ

cchhts Hertz wie Dauid gehabt hat da er dieſe wort im 18 Breutigã
Pſalm geſetzet vnd geſchrieben hat: Dertzlich lieb hab wundſchẽ

ich dich DErr.

Je was iſt das fur ein wundſch? O gar ein hoher Was der
gar ein herrlicher vnd koſtlicher wundſch. Was begreifft *a,

11t)ter in ſich? Dreyerley. 1. Lehret er was ſie thun ſollen. greiffe.
Sie ſollen licb naben. 2. Vnterrichtet er ſie wen ſie Lieb
haben ſollen. Nicht ſich ſelbs nicht Geld oder Gut oder
einige Creatur auff Erden ſondern den HERRN. 3.
Zeiget er auch an was es fur eine Liebe ſeyn ſol. Nicht eine

ertichte geferbte falſche oder heuchleriſche ſondern eine
hertzliche/ inbrunſtige Liebe wie denn hie gar ein ſchonts Rackam.
vnd ſehnliches wortlein ſtehet welchs eigentlich heiſſet
tinem von grund des Hertzens genkigt gunſtig vnd huld
ſeyn/ wit einer Mutter jhr Hertz im Leibe fur Liebe bren
net gegen jhrem Kinde ſo hertzlich Lieb ſollen ſie jhren
HErrn vnd Heiland Jeſum Chriſtum auch haben.

A uij War
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Vrſach Warumb pflegt man VBraut vnd Breutiam ein ſolch
dreſeswuudſchs Hertz zu wundſchen? Je/ wae iſt billicher L. Chriſten vnd

F. Dent wanumb ſolte ich dieſe beyoen Chriſtlichen Per—
Der herre pnen ſolches nicht wundſehen? Rch meyne ja der HErr

Chriſtus ohats wol hats vmb ſie wol verdienet daß ſte jhn billich von Hertzen

rdienet lieb haben
pwonnr? Whvoomit hat ers verdienet? Was hat er jhnen guts et

1. Crean- &con- tiget? Er hat nit allein neben dem Vater vnd H. Griſtt
fernando. den erſten Menſchen aus einem Erdenkios erſchaffen das
Ser  .erſte Weibesbild aus einer Rieben die er von dem Wen

ſchen nam gebawet ſondern er hat auch jnen vnd vns alle
ſampt das leben gegeben vñ biß auff dieſe ſtunde erhalten.

Ra Er iſt auch vmb jhrent willen vom Himmel kommien
8. e 1menao. nd Menſch worden auff daß ſie der Gottlichen Natut
2. Car. i. Vv.. teilhafftig wurden. Er iſt vmb jhrent willen Arm worden
Cai.4. auff daß ſie durch ſein armut reich wurden. Ex hat ſich
i. vnter das Geſetz getnan auff daß er die ſo vnter dem Ge
v.7. s. ſetz waren erloſete. Er hat ſich ſelbs vmb jhrent willenge

euſſert ſeiner Goulichen geſtalt vnd hat Knechts geſtalt
angenammen iſt gleich worden wie ein ander Menſth
vnd an Geberden als ein Menſch erfunden hat ſich ſelbo
erniedriget vnd iſt gehorſam worden dis zum tode Ja
z e de am Creutze Er hat ſich mit Dornen kronen

Matth.). Um oſſun Hende vnd Fuſſe durchgraben vnd ſeine Seite
un gene Spæehr offnen laſſen/ aus lauter Liebe gegen die
v. i7. mit einem9 ſchen Solus amor docuit vulnera tanta pati. Vnd
Jo han. i9. genvo. 3. 14. hat ſie gar tewer erloſet nicht mit vergenglichem Silber
erriz. der Gold Sondern mit ſeinem thewren Roſinfarben
v. 8. i. ODerri; Blute vnd jhnen die vnuerwelckliche Krone der Ehren er

ben vnd zu wege gebracht.

v wor3. Sanctizi. hat ſie auch durchs Waſſer vnd Geiſt in der
cando.Jok.. v.5. heiligen Tauffe new vnd Wiedergeboren vnd jhnen die

Erſt
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waarhert leiten vrnd fuhren ſoll daß ſie Ehriſtum recht er 1
kennen. ĩaſtitien-

co e conSo iſt er auch der HErr der den heiligen Cheſtand crruande
geßiffret vnd bißher wider den Teuffel vnd ſeine Werckconiuti-
jeuge erhalcn hat/vnd noch erhelt/ vnd einem jeden Gott um.

Cen. 24«furchtiarm Vrrutigam ſeine Braut erſtreiten vnd gleich 4.
erzancken muß wie ſolches wortlein in der Hiſtoria von
Jſaacs frevheit gebraucht wird. Der Teuffel ruhet vnd
fepert nicht vnd richtet durch ſeine Leſtermeuler allerley
vneinigkeit vnd Zwilpalt an. Soll nun eine Chriſiliche
Ehe vellzogen werden vnd zu einem guten ende kommen
ſomuß ſich der HErr mit feinen Engeln wider den Teuf
feliu Felde legen vnd jhm ſtewern vnd weren vnd die
Hirren mit inbrunſtiger liebe vtrknupffen vnd verbinden
daß ſie ſich nicht trennen laſſen. Drumb iſt es je billich daß
ſie den HErren wieder lieb haben.

11.Je watumb wolten vnd ſolten wir nicht dieſen ſer Haben

herrligetmit Damd ſagen möchten: Dertzlich lieb habe ich ren zu ge
dich OErr Jeſu e Je traun wer Ehriſtum von Hertzen warten.
lieb hat den muſſen alle ding zum beſten dienen dem iſt ti Rom. 1.

v. 24.ne ſolche herrligkeit bereitet welche kein Menſch außſpte pca. 4

chenkan denn es hats kein Auge geſehen/ kein Ohr gehovert 4.
ret vnd iſt in keines Menſchen Hertz kommen was Gott!. Cor.

v. 9.bereit hat denen die jhn litben. im.
Je warumb woiten wir nicht dieſen heiligen wundſch Jſt du

jhnen mittheilen? Bleibet es doch wol war wats S. Pau decheit.
lus in ſeiner Eprſiel an die Epheſer ſchreibt am dritten ppneſ. 3.

Cagpitel. Chriſtum lieb haben iſt beſſer denn alles v.
wiſſen.

Jewa

ligen wundſch jhnen mitteilen vnd hertzlich bitten daß ſie Sroſſe

22
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tv.Beywor Ze warumb ſolten wir dieſen heiligen wundſch jhnen

nung der nicht mitteilen? Jſt es doch an deme wer Chriſtum Lieb
heiligen hat zu dem wil die gantze heilige Drey itigkeit einziehen

Dreyfaltigkeit. vnd bey jhm wonen wie er ſelbs ſaget Johan. 14. Cap.

lokan.14. Wer mich liebet der wird meine Wott halten
rerl. ynd mein Vater wird jhn lieben, vnd wir werden

zu jhm kommen vnd wonung bey jhm machen.
Warumb ſolten vnnd wolten wir jhnen das nicht

Verei wundſchen? Heiſſets doch wie S. Paulus ſagt 1. Corinth.
dangder 16. Capit. So jemand den DErrn Jeſum Chriſt
ſtrafſfe. nicht lieb hat der ſey Aanatnema, Maharam. Motha,

Cor. is. Das iſt der ſey Verflucht vnd Verbant zum todererſ. 22.vr. vndvber den wird Gott bald kommen vnnd jhn
Anreitzüg ſtraffen.
zu in Warumb ſolten wir dieſen beyden Perſonen nicht
brunſtigerLiebe wundſchen daß ſie Jeſum Chriſtum mochten von Hertzen
gegen ein lieb haben vnd behalten? Ein Breutigam der Chriſtum
ander. hertzlich licb hat der wird auch ſeine Braut die jhm der
Se  Sohn Gottes beſcheret hat vnb des HErren willen vnd

nach ſeinem Exempel jhm laſſen deſto lieber ſeyn. Daher
vermanet S. Paulut die Manner daß ſie jhre Weiber

Sibvlla ſollen lieben gleich wie Chriſtus geliebet hat die Gemeine.
PaulRichters Eine Braut die Jeſum Chriſtum hertzlich lieb hat die
Tochter mepnet auch ſhren Breutigam mit groſſer trewe.
Z rrage NDas wuſte ſene Gottfurchtige Junafraw im Jo
hau tas chimsthal gar wol drumb wenn jhre Eltern jhr einen

Freyer furſchlugen gieng ſie in jhyr Kammerlein vnd betet
 V

zu Gott Lieber B
14Erempel tieh hat ſo bin ich gewis/ er wird vmb deinet willen mich

dererChriſtsm auch beſtendig lieb haben.

lieb ges
Etemvel der hertzlichen Liebe Chriſii haben wir viel

hart. in heiliger Schrifft. An S. Paulo der kan nichts ſchrei

S. Paulus. ben
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ben es iſt alles mit dem Namen Jeſu geſpicket/ vnd heiſſet
wol Nil præter Chriſtum quod Paulus ſciret habcbat.
Was einer ſehr lieb hat daran gedenckt er offt vnd daruon
redet er gerne. Weil dann S. Paulus des HErrn Chri—
ſti in ſeinen Schrifften ſo offt gedencket vnd ſonſten nichts Cor. .
wiſſen wil ohne Jeſum Chriſtum den geertutzigten ſo er..
ſcheinet je genugſam daraus daß er Chriſtum muſſt hertz
lich lieb gehabt haben.

S. Peter hat auch den HErrn Chriſtum lieb gehabt S. pe
kan im Schiff nicht bleiben da er horet daß der HERNitas.

am Vfſfer ſtehe wirfft ſich ins Meer vnd eilet ju jhm ans lok. 7.
Vfer daß er bald zu jhm komme vnd da jhn der HErr
Examiniret vñ dreymal nacheinander fraget: Simon Jo.
hanna/ haſtu mich lieb? Antwortet er zweymal: Ja HErr
du weiſſeft daß ich dich lieb habe. Vnd auff die dritte frage

ſpricht er: Ach HErr du weiſſeſt alle ding du weiſſeſt daß
ich dich lieb habt.

Waria Magdalena hatte Chriſtum ſo lieb daß ſieth
vom Grabe nicht weg wolte biß ſie jhn zu ſehen bekam lena.
drumb ſingt die Chriſtliche Kirche von jhr in jhrer Per- lekan. 20.
ſon: Recedentibus diſcipulis eius, non recedebam, ſedverſ. ii.
amoris igne ſuecenſa, ardebam deſiderio. Da die an
dern ſeine Junger Petrus vnd Johannes wieder vom Gra
be hinweg gingen bleib ich allda vnd weil mir mein Hertz
in Liebe gegen jhm entzundet war hatte ich ein gros ver

langen nach jhm.
Jn andern Hiſtorien finden wir auch dergleichen lunatius.

Eztempel. Der heilige Ignatius ſoll dieſe wort ſtets in ſei
nem Munde gefuhret haben: leſus Chriſtus crucifixus,
eſt amor meus Der geereutzigte Jeſus Chriſtus iſt mein
Lieb. Er ſoll auch geſagt haben er gleube wenn man jhm
ſein Hertz außm Leibe nemen vnd daſſelbe zerſchneiden

C ſeolte/

—ν 72 D 72 ν: cIu
5 »Hu le5*58
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ſolie ſo wurde man in einem jeden ſchnit den H. Namen
Jeſus finden mit guldenen Buchſtaben ſo tieff ſey er jhm
eingebildet durch Krafft des heiligen Geiſtes.

Auguftinus ſchreibet von ſich ſelbs in ſeinen Bu—
chern: Introducis me aliquando in affectum quendam
valde quidem inuũtatum, qui ſi perficiatur, neſcio
quid erit, quod ifta vita non erit. Lieber HErte
Gott du giebeſt mir bißweilen einen ſolechen gedancken
ein daß ich das liebe Jeſulein ſo lieb habe vnd ſolche hertz

liche bewegung fuhle daß mich duncket es ſey et
was mehr denn ein Menſch in dieſem leben fuhlen kan.

Zau onſern zeiten haben wir auch ein feines Exempel
gehabt an D. lohan Mollio von Montalzin, der zu
Rom im Jahr Chriſti 155 3. in campo floro verbrand
worden iſt. Derſelbe als er ausgefuhret ward zum tode
hat er ſeine Liebe gegen Chriſtum dermaſſen dargethan

daß ſich mennialichen druber verwundert hat denn er hat
den Namen Jeſus ohne heiſſe threnen nicht konnen
nennen Man ſchreibet auch von jhme daß er dit E
piftel S. Pauli an die Romer geleſen haben ſoll vnnd
wenn er kommen iſt auff die Lehre von den wolthaten des
Sohns Gottes ſo habe ſich jederman verduncken laſ—

erkleren vns den Teyt deſio beſſer vnd em ſolch Dauids
Hertz ſoll jhm ein jeder Chriſt ſelbs auch andern wund

ſchen.Vnd diß iſt alſo der Wundſch den wir heute dieſen
beyden Chrißlichen Perſonen derenthalben wir allhie ver
ſamlet ſind auch wundſchen. Der ewige Sohn Gottes
gehe jhnen die Gnadr ſeines heiligen Geiſtes daß ſie jhn

mogen

der Wann rede hohere dinge denn ſonft jemand reden

konne.Dieſe ſchone Exempel mercket auch hiebey denn fie
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mogen von Hertzen Lieb haben vnnd behalten vnd mit
Koönig Dauid ſagen: Dertzlich lieb habe ich dich
OErr Jeſu.

II.

Vom andern Punctlein.
c Arumb ſollen denn Chriſtliche Eheleute Chriſtus

orden HErrn Chriftum hertzlich lieb haben Was iſt ð Ethet
o haben ſie an dem. HErrn vnd von jm zugewartene kut.r

58
a daud ſetzet allhier neunerley nacheinander. Da Stucke J 5*

hort fein drauff L. Chriſten vnd F. vnd laſt euch berichten.

Jſt ſhre Stercke. Denn ſoſtehet hie: Dertz ſr
lich lieb habe ich dieh OErr Jeſu. Meine Ster

incee. Fortitudo mea.

ian
Jſt jrgend ein Orden oder Stand in der Welt det

Creutz vnd Widerwertigkeit vnterworffen vnd allerley n
Elend vnd Vngluck befinden vnd außſtehen muß ſo iſt es ſr

ddr heilige Eheſtand daß es wol heiſſet: Eheſtand Wehe

nr—“e i-muſſen fromme Eheleute die Augen außtreten. durm Al ur
ivn u

tar wenn ſie getrawet werden ſo wird jhnen das Creutz
mit zur Ehe gegeben vnd es iſt kein Lieb ohne Leid. Es ge r
het wol der Eheſtand mit frewden an weret aber nicht lan

ge /das liebe Creutz findet ſich gar bald. CSGos ſtunde auch nicht wol vmb Eheleute vnnd were J
J

J

f

ein gut zeichen wenn ſie ohne Creutz weren. Ecce, in n
L

pace amaritndo mea eſt amariſſima, ſagt Bernhardus.
Slihe/wenn ichFride habe ſo gehet mirs am aller vbeiſten

Eond hab? deſto mehr kummernis. Wenn Gott einen nicht

nin die Creutzſchult fuhret vnnd gibt jhm ein ſchmitzlein

C ij nach
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nach dem andern ſo ſtehet es vmd einen Chriſten nicht wol.

Das ſind nicht rechte Kinder ſondern Baſtarte die nicht
Creutz haben denn welchen der HErr Lieb hat/ den zuch

Lbre.i. tiget er er ſteupet aber einen jrglichen Sohn den er auff
v. 6. nimpt ſagt die Epiſtel zun Ebreern. Vnd es wird wol

dabey bleiben wie die alten haben pflegen zu ſagen: Wenn
das Creutz vom Himmel fellet ſo triffts die Eheleute am

erſten vnd herteſten.

Ambroſiz
Daher leſen wir vom alten Lehrer Ambroſio daß er

us wil in auff eine zeit vber Land gereiſet vnd zu einem Wirte kom
der her men ſey den er gefragt/ ehe das eſſen fertig ward wie es
te n ihm gienge? Als er aber antwortet: Es gehet mir nach
der wirt meines Hertzen wundſch vnd ich weis von keinem Creutze
von ken zu ſagen mein Weib vnd Kind auch nicht. Soll Ambro
rein Creu ſius zu ſeinen geſerten geſagt haben: Auff vnd laſt vnste pandern lieben Geſellen/ hie iſt nicht gut lange warten

ſagen.5s denn da wonet Gott nicht weil er von keinem Creutz weis
„5 du ſagen vnd ſind vngeſſen daruon gangen. Da ſie nicht
 5 weit hinweg kommen vnd ſich vmbſehen werden ſie gewar

daß das Huaus lichter lohe brennet. Andere wollen
ſchreiben es ſoll ſich die Erde auffgethan vnd es ver
ſchiungen haben.

Syr. 2. MDein Kind wiltn Gottes Diener ſeyn ſo
v.i. ſchicke dich zur anfechtunge ſagt Syrach im 2.
reriæain. Capitel. Weil du Gott lieb wareſt ſo muſts ſo ſeyn ohne
v. 13. anfeckeung muſteſtu nit bleiben auff daß du beweret wur

deſt ſagt der Engel Raphael zum alten Tobia.
Nun werden wir aber im Creutz offtmals gantz hin

fellig vnd wenn es lange weret/ ſo wird mancher vngedul—

eAl. 42, tig denckt mancher es werde jhm das Hertz fur die Fuſſe

r. s.n. fallen es wil jmmer verzagen daß er gnug dran zu ſtillen
hat Was betrubſtn dich meine Seele vnnd biſt

ſo vn/
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ſo vnruhig in mir: Da gehoöret Fortitudo eine ſtercke! al.
darzu ſotte pectus, ein ſtarcker Mut.

Ja wo nemen? Ey bey dem HErrn Chriſto der iſt
jhee ſtercke lvnd kan ſie ſtercker machen als ſie gedacht
hetten. Derhalben iſt diß Chriſtlichen Eheleuten ſehr troſt/
lich daß ſie wiſſen der HErr Jeſus wolle jhnen beyſtehen Cor is.
injhrem Creutze jhnen Stercke vnd Krafft verleihen daß vert.z.
ſiee ertragen konnen)vnd wolle ſie nicht laſſen vber jhr ver: Cor. i

V. 9.mugen verſuchet werden. Warumb wolten ſie jhn denn gom. 3.
nicht lieb haben? Seine Krafft iſt in den ſchwachen mech/ v. 26.

tig. Deſſelbigen gleichen auch der Geiſt hilfft vnſer
ſchwachheit auff denn wir wiſſen nicht was wir beten ſol
len wie ſichs geduret: ſondern der Geiſt ſelbs vertrit vns
gewaltiglich mit vnaußſprechlichen ſeufftzen. Das wer
den fromme Chriſten in jhrem Eheſtande mit der that be
funden haben wenn ſie das Creutz gar abgemattet hat
Oſo hat ſie der HErr geſtercket/ vnd jhr Hertz wieder
auffgerichtet.

11. Warumb ſollen Eheleute den HErrn Chriſtum 11.
nicht lieb haben? Jft er doch jhr Fets auff dem ſie gewis Sels.
ſtehen vnd faſſen konnen vnd darinnen ſie ſich verbergen
konnen.

Da die Hand der Midiamiter zu ſtarck ward vber
Jſrael machten die Kinder Jſrael fur ſichh kiffren in den lad. 6.

Gebirgen vnd Holen vnd Feſtunge darninen ſie ſich!el..
Lam. uj.auffhalten mochten. Vnd 1. Sam. 13. wird gemelder/

daß die Manner Jſrael als ſie geſehen daß die Philiſter: Sam. a.
mit groſſer Gewalt ins Land gefallen ſind ſich verkrochenn

i. Fam. 24.haben/in die Hole vnd Klufften vnd Felſen vnd Locher verl..3.
vnd Gruden. Da der liebe Dauid flihen muſte fr dem wur bſau.io4.
ten vnd toben Konig Sauls hielt er ſich auch eine zeit. ?erl. u.
lang in den Felſen vnd Holen auff. Denn die ſteinklufſt

C unij ſind



falls hie hab ieh doch e den Me ſch ſhef fich
verleſt auff Gottes troſt er hilfft ſein Gleubigen allen ſin
gen wir in vnſerm Chriſilichen Liede vnd iſt recht vnd wol

Matrk. grſungen. Denn der HErr Chriſtus vergleicht ſelbs dit
3.24.2* aleubigen einem klugen Mannc der ſein Haus auff einen

Felſen bawet damit es wider den Platzregen vnd Gewil
ſer vnd wider alle Winde mogebeſtand haben.

iiII. 111. Warumb ſolten Eheleute den HErrn nicht lieb
Surg. haben? Eriſt jhre Burg vnd Feſtung nicht allein dergels

vnd der Grund ſondern auch das Schlos vnd die Burg
ſelbs darinnen ſie fur allem anlauff des Teuffels konnen
ſicher vnd zu frieden ſeyn vñ die der Satan nit gewinnen
kan. Drum̃ ſollen ſie in allen notẽ jren Kecurs zu jm nemen.

NAuff Erdeniſt keine Burg ſo feſte vnd wol verwartt die
nicht konte zerſtret wenden. Die Jebuſiter ſo zu Jeruſalem

woneten vnd die Burg jnne hatten meynten es wexrt vn
2. Sam. s. muglich daß Dauid dieſelbe gewiuen ſolte oder konte, tro

v.s.7. gzeten auff jhre Gotzen vnd ſatzten derſelben bilde auff die
Mauer daß ſie Dauid mit ſeinem Kriegsvolck abtreiben
ſolten aber Dauid gewan die Burg Zion. Ach was Men

Sam. »2. ſchen hende bawen dz kan durch Weenſchen hende wieder

r. 5 eingtriſſen werden. Drumb rieth auch der Prophet Gad
dem
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dem lieben Dauid daß er nicht ſolte in der Burg bleiben in
u Sauls zjeiten. Allein dieſe Geiſtliche vnd himliſche Burg
dauon hie Dauid ſagt/ die iſt gewis vñ beſtendig daß man
ſich darauff verlaſſen kan. Wer in der Burg liegt der
darff fhm nicht laſſen leide gedencken ob ſchon der Tur
ttiſche Keyſer mit all ſeiner macht vnd alle helliſche Pforten

ſelbs dafur rucketen.
Wenn ein einfall von Feinden in ein Land geſchicht ſo

vnd ſuchet allda rettung fur des Feindes Gewalt vnd Ty

rannep. Eine feſte Burg iſt vnſer Gott ein gute Wehr vñ
Waffen. Er hilfft vns frep aus aller not die vns jetzt hat
betroffen. Zu der Burg ſollen wir vnſern recurs nemen ſo

werden wir wol zu frieden bleiben konnen.
1111. Warumb ſolten Chriſtliche Eheleute den iinn.

HErrnnicht lieb haben Jch meyne fie haben an jhm eiErreiter.
nen gewaltigen Heyland. Wie wird er aber genennt? Er iſt

hr Erretter der jhnen daruon helffen vnd ſie erretten kan
wenn ſie mit Vngluck gar vmbgeben ſind vnd nicht wiſſen
wovo aus oder ein vnd konnen ſonſtbey keiner Creatur hulffe
ddaer rettung finden wie er die Kinder Jſrael am roton
Metr/aus der Hand Pharaonis errettet hat wunderbar
licher weiſe.
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mattk s.  TS. Petri Schwieger lag am Fiber ſie ward dauon
una. durch den HErrn errettet. Der Heuptman zu Caper—
Lucæ4. naum hatte einen Gichtbruchtigen Knecht/ der. HErr halff
Mattk.s. jhm daß er wieder geſund ward. Der betrubte Vater im
v. 13.Lucæ7. Marco hatte einen Monſuchtigen Sohn der einen boſen
v.io. Geriiſt hatte von Kind auff der HErr halff jhm vnd mach
Marei te jhn los von ſolcher beſchwernis. Das Cananaiſche
v. 25.Nait. ig. Weiblein hatte ein gros Hausereutz an ihrem Tochter
v. 8. leein welches vom Teuffel leibhafftig beſeſſen war vnd het
Marci?7. te fur leide vergehen mugen wenn jhr nicht der HEnt
 25. 30 Chriſtus geholffen vnd jhr Tochterlein errettet hette.

Jn Sumnna ich wil nicht mehr Hiſtorien erjelen
denckt nur felbs dran vnd vergeſſet es nicht was einem je
den vnter euch begegnet vnd widerfaren ſeyn mag. Et
werden viel frommer Chriſten in dieſer Kirchen jetzo ſeyn
die es in jhrem Eheſtande offtmals befunden haben wie ſie
der HErr errettet vnd jhnen aus nöten geholffen hat.

Wantcher hat in ſeinem Eheſtande in ſetinem Hauſt

tin teglich Spital bald ligt das Weib kranck bald du
Kinder/ bald findet ſich ſonſten ein anſtos vnd widerwer
tigkeit. Aber das ſol jhr Troſt ſeyn werden ſie Chri

elal. 1. ſtum von Hertzen lieb haben ſo wil er jhr Erretter ſeyn
v. 14.5. laut ſeiner zuſage im o 1. Pſalm: Er begeret mem ſo

ru. wil ich jhm aushelffen. Er kennet meinen Na—
men/darumb wil ich jhn ſchutzen. Er ruffet mich
an ſo wil ich jhn erhoren. Jch bin bey jhm in
der noht/ ich wil jhn heraus reiſſen vnd zu ehren
machen. Jch wil jhn ſettigen mit langem leben
vnd wil jhm zeigen mein Deil.

V. V. Warumb wolten Chriſtliche Eheleute Chriſtum
Coti. nicht lieb haben? Jfi er doch jhr Gott das höchſte Gut

der jhnen mit allen Gnaden gemeigt vnd gewogen iſt n
dem ſu
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I dem ſie ſich alles gutes verſehen ſollen dann er hat den Na

1 men vom guten. Nemo bonus, niſi ſolus Deus. Nie Mattk. i

gemacht hat das iſt ſehr gut geweſen. Wer einen gnedi:
1 mand iſt gut denn der einige Gott. Alles was er jemale

gen Gott hat dem kan nichts ſchaden. Jſt Gott fur vns/ Luen it.
wer mag wider vns ſeyn Durch Chriſtum haben ſie einen 5.
gnadigen Gott vnd Vater im Himmel der ſie nicht z:.
verlaſſen kan noch wil. Wie ſich ein Vatet vber Kinder er kſaln ioz.

Jbarmet ſo erbarmet ſich der HErr vber die ſo ſhn fürchten.“
Er iſt auch ſtarck vnd mechtig gnug daß er jhnen otl am.

fenkan denn er iſt Gott vber alles gelobet in Ewigken
wie S. Paulus ſaget. Drumb jſt er billich zu lieben vnd

hm jzu vertrawen.
J VI. Datiu iſt er auch jhr Hort. Rupes heiſſet ein vn
ſolcher Fels der ſo gahling vnd hech iſt daß er nicht wol Bort.
 fan erſuegen werden dem man nicht beykommen noch ab
drechen kan. Daher haben vorzeitenetliche jhre Schloſſer
auff die hohen Berge vnd Felſen gebawet daß ſie darin
nen mochten ſicher ſeyn vnd haben ſich darauff verlaſſen
jvnd getrotzet wie im Propheten Jeremia vnd Obadia von leren. 45.

viũ.

virge jnnen gehabt darauff ſie getrotzet/ als kondte ſie nie

den Edomitern gemeldet wird daß ſie in den Felsklufften obau v.3.
r gewonet haben in den hohen Schloſſern vnd hohe Ge

mand ju boden ſtoſſen. Aber wenn vnſer HEtr Gort einen

 herunter ſtoſſen wil ſo hilffts jhn nichts vnd wenn er ſo
hoch in die hoht fure wit ein Adeler vnd machte ſein Neſt obad.v. 4.

iwiſchen die Sternen bennoch kan er jhn herunter ſturtzen.
f In dem Lande Marziana ſol ein trefflicher hoher vnd Aexander

Schlos. Er grhet vber ſich in die hohe/ dreiſfig ſtadien

gaher Fels liegen der formiret iſt wie ein mechtig ſtarck di. erovert

ond begreifft in die weite hundert ſtadien vnd hat inwen na.
dig eine groſſe weite/ aber einen engen eingang vnd fleuſt

D daraus
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daraus ein ewiger Brun der nimmer verſiget der auch
mit groſſem rauſchen den Felſen herab felt. Als nun der
groſſe Alexander dahin kam flohen die Sogdianer mi
dreiſſig tauſent gewapneten Mannen in dieſen Felſen vnd
hatten ſich verſehen mit Narung auff zwey Jahr lang
dennes war jnnerhalb dem Felſen eine ſolche groſſe weite
daß viel tauſent Menſchen darinnen wonen mochten. Als
nun der groſſe Alexander darzu kam vnd ſahe daß der ort
nicht zu bekriegen were/ ſchickt er zu jhnen daß ſie ſich frey
willig ergeben ehe er Hand an ſie legte. Da aniworteten die

eingeſchloſſenen Sogdianer vnd Margianer: Hat dann
Alexander geflugelte Kriegßleute daß ſie zu vns fliegen
mogen? Daruber ward Alrrander entruſtet vnd erweh
let aus ſeinem Herr drey hundert kecker Krieger die wol
klettern vnd ſteigen kondten vnd befahl jnen/ daß ſie heim
lich in den rauhen gahen Felſen hinauff ſtiegen wie ſie mo

chten. Vnd wenn ſir in die hohe kemen ein fehnlein auffti
nen Spies zum zeichten des Siegs ſtecken ſolten da wag
ten ſich die jungen Geſellen vnd gingen hin gleich wie in
tod deũ ſie muſten beſorgen daß ſie die halſe abſielen oder

ſonſt von den Feinden rmbkemen. Sie arbeiten die gantt
Nacht ſchli:gen an Eyſen hacken Seiler vnd ander Ru,
ſtung ſo zu ſteigen erfodert wird vnnd kamen mit groſſtt
muhe vnd arbeit am Morget auff die hoherdeßFelſſen doch

fielen aus ſhnen dreyſſig den Hals ab. Da Alexandit
das Fehnlein ſahe erinnert er die eingeſchloſſenen dah ſit
ſich ergeben vnd vber ſich ſehen wie ſie ſchon erſtiegenwe/
ren. Da die Sogbianer ſahen wie die Macedonier ſr
Schlos gewaltiglichen erſtiegen meyneten ſie ſir heitin
Flügel vnd weren hinauff geflogen vnd von ſtund an
ergaben ſie ſich den Maccdoniern.

Zu Hr



44

ν,i.e 2 ue. ô mα 1. ÊνD
4

2d —2—4

f

Hochzeit Predigt.
Zu Herodis des groſſen zeiten enthiclten ſich etliche Srodes

ert

in den Holen vnnd Klufften der Berge. Dieſeibigen vrocda.
WMorder vnd Reuber/ nicht ferne von dem Flecken Arbela Folen

NWNolen waren in den hohen vnnd gahen Beraen dazu cs
ſcchmale vnd enge weglein hatte daß man ſchwerlich dazu

kommen mochte waren auch mit ſpitzigen rauchen Felſen
vnmbgeben in welchen lochern die Morder ſampt jhrem

gantzen Haußgeſinde woneten. Vnd lies ſich anſenen 1elepk.
als were es vnmüglich daß man jhnen ſolte oder köntt lb ta
abbrechen. Aber Konig Htrodes lies etliche Kaſten zurich 555.

ten welche er mit darzu verordnetem Ruſtzeug an Ei
ſernen Ketten von der hohe des Berges herab gelaſſen
dieweil man von wegen der rauhe deß Berges nicht hin
auff kommen auch von oben nicht herab ſteigen kondte.

Solche gemachtt Kaſten waren mit wolgeruſteten Kriegß
leuten inwendig verſehen die hatten lange ſtarcke Fewer
harken bey ſich damit ſie die ſo ſich wider ſie ſetzten/

t
anſich ziehen vnd vom berge herab ſturtzen mochten. Es iſt
aber ſolche herab laſſung der Kaſien von wegen der grauſa

men hohe ſehr gefehrlich zu dem auch in der Speluncken
kein mangel an notturfftiger Narung geweſen. Als nu ſol

che Kaſien bis fur die eingenge vnd Thuren der Holen
herunter gelaſſen vnd ſich kein Morder aus fürcht herfur
wagen dorfft hat der Kriegßknecht einer ſo wol geruſtet
vnd ein Schwerdt an ſich gegurtet/ein Hertz gefaſſet vnd
ſich mit beyden henden an der Ketten damit der Kaſſe ge
bunden war herab gelaſſen vnnd dieweil keiner ſich

herfur thun wolte hat er ſich hinein in die Holen ge
wiget vnd ſehr viel mit ſeinem Geſchoß vmbgebracht
die jenigen aber die ſich zur gegenwehr ſetzen wolten
mt ſeinem heckichten Spieß an ſich geriſſen vnd nach
mals den Verg hinab geſturtzet. Darnach auch weiter

D ij hinein
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hinein kommen jhrer viel erſtochen vnd vmbgebracht
vnd ſich als dann wiederumb in den Kaſten verfuget. Deß
folgenden tages haben ſie eben ſolcher geſchwindigkeit vnd
vorteils im ſtreit wider die andern Morder gebraucht ſind
aus den Kaſten hauffen weiſe zu den holen getreten haben
dieſelbigen mit Fewer angezundet ditweil viel zeugs darin
nen geweſen vnd die Morder vmbgebracht bis auff einen
alten betagten Mann der hat ſeine ſieben Sohne ſein
Weid vnd endlich ſich ſelbs hinab geſturtzt vnd lieber tod
ſeyn denn die dienſtbarkeit leiden wollen. Alſo ſind alle
morderiſche holen die Mordergruben zerſtoret worden vnd
hat ſie kein Felß noch gaher Berg ſchutzen konnen.

Auff Erdin iſt doch kein Berg noch Fels ſo hoch der
nicht kondte erſtiegen vnd erobert werden. Allein der HErr
iſt ein ſtarcker vnuberwindlicher Hort dem niemand ab
brechen kan. Es kan kein elend kein Creutz noch Vngluck
kommen wenn der boſe Feind alle ſeine Macht wider
Chriſtliche Eheltute richtet vnd ſie jhre zuflucht mit einem
gleubigen andechtigen Gebete zu Chriſto nemen vnd den
hertzlich lieb haben ſo ſollen ſie wol bleiben. Denn Chri
ſtus iſt der rechte Hort d ſich gar hoch geſetzet hat daß jm
niemand kan beykommen wer auff den trawet hat wol
gebawet.

VII. Warumb folten vnd wolten ſie nicht mit Da
uid ſagen: Hertzlich lieb habe ich dich HErr Jeſu? Jſt er
doch jhr Schild darhinder ſie ſitzen konnen fur allen
fewrigen vnd gifftigen Pfeilen des Satans wie ein Krie
gesman hinter ſeinem Schild.

Der Treufel iſt den Eheleuten ſehr feind vnd geheſſig
vnd ſcheuſt ſeine Pfeile nach jhnen daß er ſie miteinander
vneins machen moge daß eins dem andern kein gut thue
oder auch wol nach Leib vnd Leben trachte. Gros macht

vnd
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vnd viel liſt ſein grauſam ruſtung iſt. Wie nun zu
rathe daß ſie demſelbigen entgehen mogen? Kein beſſer
mittel iſt denn daß ſie vor allen dingen ergreiffen den
Schild des Glaubens mit welchem ſie außleſchen konnen Ephel 6.
alle fewrige Pfeil des boſewichtso. Wenn der Teuffel fh, rerlis.
nen noch ſo feind were ſo ſol er jhnen doch nichts thun kon
nen wenn ſie ſich zu dieſem Friedeſchild halten.

Manl lieſet offt in den Hiſtorien weñ Feldſchlachten ge
halten worden ſind daß ſo viel Pfeil von den feinden ſollen
in die hohe abgeſchoſſen worden ſeyn daß dardurch der
Sonnen ſchein gleich verhindert vñ auffgehalten worden.
Wenn der Teuffel gleich noch mehr fewriger Pfeile auff
Chriſtliche Eheleute lieſſe abgehen ſoll er jhnen doch da
mit nicht ſchaden ſie ſollen hinder dieſem Schild wol ſi
cher ſeyn vnd bleiben.

VI II. Er iſt auch das Horn jhres Heils von dem virn.
alles Heil vnd Seligkeit herkompt der alle jhre Feinde zu Bornſdes
boden ſtoſſen kan wie ein Ochſe oder ander gehornt Thier Beils.

mit den hornern ſich weret. Auff den HErrn konnen vnd
ſollen ſie ſich verlaſſen wie ein Bock auff ſeine Horner.

Er iſt auch das rechte cornu copiæ, ein reicher gna
denſchatz dem gar nichts mangelt daraus ſie alle wolfart
nemen vnd bekommen konnen an Leib vnd Scele. Was
ſie nur bedürffen das mogen ſie kunlich vnnd getroſt bey
dem HErrn ſuchen denn da iſt alles voll auff.

X. Jn ſumma Er iſt auch jhr Schutz wider den 1x.
Truffel Todt Helle vnd boſe Leute. Jn der Welt ſu Schun.
chet mancker Schutz bey der Obrigkeit bey freund.n El
tern vnd andern aber da wil offt kein Schutz ſeyn. Der
HErr Chriſtus allein iſt der beſte ſterckſte vnnd aewiſte
Schuwdzerr bey dem man jederzeit gewiſſen Schutz finden
kan in allem was vns ju wider ſeyn mag

D uj Groſſe
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Groſſe Reichoſtade haben jre ſonderliche Sckutherrn

geben groſſen Furſten Jarlichen groſſen tribut daß ſie ſich
derer Schutzes zugetroſten haben mogen vnd es werden
doch offtmals dieſelben Defensores, odtr Schutzhermn
Deuoratores ciuitatum, die ſie am meiſten verderben
vnd vmb alle jhre freyheit vnd gerechtigkeit bringen.

Das thut der Schutzherr nicht wer ſich in ſeinen ſchut
ergiebt der darff ſich nichts boſes von jhm befahren der ſol
vnd wird jederzeit ſchutz bey jhm finden. Er nimbt ſich der
ſeinige treulich an lagert ſich vmb ſie her vñ verteidiget ſie
gewaltiglich. Daher ſagt Konig Dauid im 6 2. Pſalm:
Meine Seele iſt ſtille zu Gott der mir hilfft deñ er
iſt mein Dort meine Dulffe mein Schutz das
mich kein fall ſturtzen wird/ wie gros er iſt.

Diß ſind alſo die neun ſtucke welche Konig Dauid
allhie von dem HErren Chriſio ruhmtt vnd vmb derer
willen Gottſelige Eheleute Chriſtum billich ſollen lieb
haben denn er iſt jhre Stercke/ jhr Fels jhre Burg thr
Erretter jhr Gott jhr Hort auff den ſie trawen jhr
Schild das Horn jhres Heils vnd jhr Schutz.

vb Mocht ſich aber nun eines allhier wundern vndfra
gen? wie koömpts daß der Konigliche Prophet Dauid
dem HErrn Chriſto ſo viel ſchoner Epitheta vnd Ehren
titel gibt von ſeinem Ampte? Er thuts darumb damit
anzuzeigen daß er nicht allein zwey oder dreymal emen
Menſchen aus dem verderben holen vnd erloſen konne
wie Elihu deß Hiobs freund ſagt im Buch Hiob am
3 3. Cap: Sondern wenns gleich dreymual drey/ Ja das
noch mehr iſt neuntzig mal neune ſeyn vnd oftmals wieder
kommen ſolte. Daß er auch nicht einerley ſondern manch
erley mittel vnd wegt habe Chriſtlichen Eheleuten zu helf

fen.

unannt
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fen. Gleich wie die noht mancherley iſt welche die Ehe

leute vberſellet: Alſo hat er auch macherley mittel vnd
wege dadurch er ſie aus aller noht erretten kan.

Wir muſſen ſeine macht nicht ſo enge einziehen
als erſtreckte ſte ſich allein auff eine noht vnd gefahr
Nein ſeine Hand jzu helffen hat kein ziel wie gros auch ſcy

der Schaden. Obſerua-Wolan was haben wir nun dabey zu bedencken vnd tio.
J.

zu mercken? Lirben Chriſten vnd Freunde Aus dieſem zheleute
Dauids Hettz da er ſagt: Dertzlich lieb habe ich ſolle alles
dich DErr meine Stercke DErr mein Fels vn namen Jmeine Burg mein Erretter mein Gott meindigeg
Dort auff den ich trawe Mein Schild vnd Dorn hen.
meines Deils vnd mein Schutz Sollen wir lernen 5was Chriſtliche Eheleute in jſhremn Eheſtande vnd haus
haltung thun vnd furnemen das ſollen ſie im Namen deß in
HErrn anfahen vnd ſeiner nicht vergeſſen/ nach der ver

manung S. Pauli Coloſſ. am dritten. Alles/ was C
jhr thut/ mit worten oder mit wercken das thut
alles in dem namen des DErrn Jeſu vnd rdem Vater durch jhn. J nDarnach ſollen Eheleute allhie einen ſchonen troſt rr. inn
mercken. Es treget ſich offt zu im Cheſtande daß plotzlich Troſt fut I

1* nvnd vnuerſehener weiſe ein Creutz kompt daß mangel fur die Ehe
fellt/ wie zu Cana auff derHochz  it vnd daß ein Creutz dem n  e.

andern die Hand beut daß vnſer Hertz etwas vbrrfellet
daruber wir betrubet vnd traurig werden vnd dencken:

Jetzt werde ich vergehen muſſen. O die angſt nimpi mit J
das Hertze ein ſie wird mirs abdrucken. Da ſoll ein from
mer Ehegenos den andern erinnern vnd ihm freundlich ze D

ſprechen: Ey lieber/ſtib getroſt rũ laſſet vergebliche gedan J
J

cketi pñ ſorgen faren gedenckit an Grites Wort /es iſt vns rin
zunor
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zuuor geſagt worden ohne Creutz werden wir nicht ſeyn in
vnſerm Eheſtande gedenckt an vnſere Hochzeitpredigt
was vns an vnſerm Hochzeit tage fur ein Text kiſt furge
halten worden. Sind wir in Creutz ſtecken in Not ſind
verlaſſen wiſſen keinen raht der HErr Jeſus iſt vnſer ſter
cke vnſer Feis vnſer Burg vnſer Erretter onſer Gott vn
ſer Hort auff den wir trawen vnſer Schild das Horn vn
ſers Heils vnd vnſer Schutz.

Wie nun vorzeiten Gideons Kriegsknechte da ſie
dem feinde vnter Augen gezogen diß Feidgeſchrey fuhre/

iud7. ten: Die DErr vñ Gideon; Alſo wenn Chriſtliche Ehe
v. is. &ro. leute im ſchaurmtzel der anfechtung mit dem Teuffel ligen

ſollen ſie auch außſchreyen vnd ſagen: Dertzlich lieib
habe ich dich DErr Jeſu mein Stercke/ OErr
mein Fels meineBurg mein Erretter mein Gott
mein Dort auff den ich trawe mein Schild vld
Dorn meines Deils vnd mein Schutz. Vnd ſol
len gewis gleuben daß der HErr weil ſie ſich alles gutee
zu jhm verſehen ſie nicht verlaſſen werde.

III.
Vnd weil niemand kan Jeſum einen HErrn heiſſen

Was jhr ohne den heiligen Geiſt 1. Cor. 1 2. So ſollen ſie vnſern
Geber vñ HErrn GSott fleiſſig bitten vnd anruffen er wolle die ſcho
pyg Ju nen Namen da der HErr Jeſus genent wird jre Sterckt

len. jhr Fels jhre Burg jhr Erretter jhr Gott jhr Hort jht
Cor. ir. Schild jhr Horn des Heils vnd jhr Schutz durch ſei

v.z nen heiligen Geiſt in jhrem Hertzen ſo verſiegeln daß ſie
nimmermehr keine angſt noch noht herraus eiſſe.

Weil wir dann heute im Hauſe des HErrn zuſam.

jhnen was ſehnliches was guts wundſchen ſollen vnnd
men kommen ſind wegen dieſer newen Eheleute daß wir

wollen Sonundſche ich jhnen fur meine Perſon vnd
an aller ſtadt ein rechtes Dauids Hertz daß ſie mit den.

ſelbi
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ſelbigen von hertzen grund vnd mit wahrheit auch ſagen
mugen: Hertzlich lieb habe ich dich HErr Jeſu meine ſter
cke HErr mein Fels meine Burg mein Erretter mein
Gott mein Hort auff den ich trawe mein Schild vnd
Horn meines Heils vnd mein ſchutz.

Wer was beſſers wris denn diß der mags ihunen auch
wundſchen. Jch weis auff dismahl nichts herrlichers noch
koſtlichers damit jhnen mehr mochte gedienet feyn als
eben damit. Das wundſche ich euch auch alleſampt hoffe
ſhr werdets mir vnd den meinen hinwieder von hertzen
grund auch wundſchen.

Alluſio adFreylich wird ein ſolcher Breutigam der ein ſolch aomen:
Hertz hat ein rechter Paulus das iſt magnarum recumeffector ſepn wie es im Ebreiſchen lauten ſoll. Der groſſe?poni.

D

ding durch Gottes Gnadt wird konnen ausrichien in ſei
nem Beruff vnd Ampte. Er wird auch quietus vnd tran
quillus ſeyn nach dem Griechiſchen etymo, wird ſich kon
nen zu friede geben vnd in Gottes weiſe ſchicken den
HErrn Jeſum allezeit ſeine Stertke ſeinen Fels ſeint
Burg ſeinen Erretter ſeinen Gott/ſeinen Hort auff den er
trawtt ſeinen Schild das Horn ſeines Heils/ vnd ſeinen
Schutz ſeyn iaſſen. Fur wem ſolt er ſich denn furchten? was

konnen jhm Teuffel odrr Menſchen thun? Todt Sund
Teuffel Leben vnd Gnad alles der HErr in Nenden hat
Er kan erretten alle die zu jhm treten. Vnd ob er ſchon
ſonſten fur der Welt ein kleines vnd geringes anſehen ei
nen geringen Dienſt vnd einkommen hat (wie der name in
Lateiniſcher ſprache darauff deuten vnd weiſen wil) ſo ſoll
er dennoch wiſſen daß er Gott ſehr lieb vnd fr jhm tewer
geachtet iſt weil er ihme diß hohe Ampt vertrawet hat daß
er jhm als einzeiſtiicherFiſcher in der rechten Kurchbach
nicht allein Kaulperßken ſondern auch andere gute Fiſche

E aller
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allerley art gros vnd klein mit dem Netze vnd garn Gottli

ches worts fahen ſoll.
Freilich wir eine ſolche Braut die Chriſtum von hertzen

lieb hat auch eine rechte Lucretia ſeyn die deſſn kein ſchadt
ſondern groſſen gewin vñn Lucrum daruon haben vnd auch

mit Paulo wird ſagen konnen: Chriſtus mihi vita, mors
*imihi lucrum. Chriſius iſt mein leben ſterben iſt mein ge

win. Sie wird auch jhrem Breutigam mit jhrer heußligkeit
vnd da ſie jhm das ſeine hilfft zu rahte. halten groſſen nutz
frommen vnd gewins in der Haushaltung ſchaffen konnen
vnd durch Gottes ſegen geſunde vnd lichliche ehepflantz
lein aus jhremsuchtigen Ehebette bringen dadurch beider
ſeits Eltern mogen erfreuet werden.

So viel auff dißmahl. Jhr habt gehort. 1. Was wit
heute gegenwertigem Herrn Breutigam vnd ſeiner braut
wundſchen Nemlich ein recht Dauids hertz: Was iſt das
fur ein Hertz? Daß ſie ſagen mogen: Hertzlich lieb habt

ich dich HErr Jeſu? 2. Warumb Chriſtliche Ehelcutt
den HErrn Jeſum von hertzen ſollen lieb haben. Er iſt jhrt
Stercke/ er iſt irFels er iſt jre Burg er iſt jhr Erretter tr iſt
ihr Gott er iſt jhr Hort er iſt ihr Schild er iſt das Horn
ihres heils vnd iſt jhr Schutz

2
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